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Art. 24 Mindestlöhne 

24.4 Für Arbeitnehmende, die medizinisch nachgewiesen aufgrund körperlicher oder geistiger 

Gebrechen dauernd nicht voll leistungsfähig sind, gelten die Mindestlöhne nur als Richtwerte. Bei 

Unterschreitung des Mindestlohnes ist die Lohnvereinbarung unter Hinweis auf die Behinderung 

schriftlich festzuhalten. Vorübergehende Situationen oder mangelnde bzw. ungenügende Berufspraxis 

erfüllen den Tatbestand der Nichtvollleistungsfähigkeit nicht. 

Zeitlich befristet zugelassen sind Wiedereingliederungsmassnahmen infolge sozial erwiesener und 

amtlich bestätigter Erfordernisse.  

Bei Uneinigkeiten entscheidet die PLK. 

 

Art. 64 Pflichten und Rechte des Arbeitgebers 

64.1 Der Arbeitgeber ist dafür besorgt, dass unter den Mitarbeitenden ein Klima des gegenseitigen 

Respekts und der Toleranz gepflegt wird, welches Benachteiligungen und Diskriminierungen wegen 

des Geschlechts, des Alters, der Herkunft, der Rasse, der sexuellen Orientierung, der Sprache, der 

sozialen Stellung, der Lebensform, der religiösen, weltanschaulichen oder politischen Überzeugung 

oder wegen einer körperlichen, geistigen oder psychischen Beeinträchtigung ausschliesst sowie 

Belästigungen und gesundheitliche Beeinträchtigungen verhindert. Die Betriebe schaffen eine offene 

und angstfreie Kommunikationskultur, um Mobbing vorzubeugen.  


